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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 75 Uhr.

Erpedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnements preis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt,

M 176. Zittwoch den 6. Heptember. 1882.

Für den Monat September werden denkt man an Ballonbenutzung und Leuchtgranaten;
Abonnements auf den „Merſeburger Corre
ſponvent“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expe
dition entgegen genommen. da W geenInſerate finden bei der grotzen Auflage des engliſchen Kriegführung

Scharfblick des Generals Wolſeley ein günſtiges

Zeugniß auszuſtellen.
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Promenade nach Kairo.
Es ſind nun ſchon verſchiedene Wochen ins

Land geftoſſen, ſeitdem das engliſche Heer an
Aegyptens Strande gelandet iſt, und noch immer
iſt kein namhaſter Erfolg, kein Anfang vom Ende,
geſchweige denn das Ende ſelbſt abzuſehen. Da jetzige mühe
mals als England ſein Expeditionscorps in der Heeres, der

jetzt erhalten ſtarke Theile der Mittelmeergarniſon

Befehl zum Abgang nach Aegypten.
das iſt nicht geeignet, weder der Düchtigkeit der

Und alles

überhaupt, noch den

Ehe der ganze Apparat,
den man nun erſt für nöthig erkennt, zuſammen
ſein wird, wird noch manche Woge des Nil in
das Meer rollen. Waolſeley's Lobredner werden
darauf verzichten müſſen, ſeine Thaten neben
oder über die eines Bongaparte zu ſtellen. Die

und beſchwerdevolle Situation ſeines
regelrechte Belagerungskampf mit

Stärke von 30000 Mann ausruſtete, da glaubte einem unterſchätzten Feinde, den er nun erwartet,
man allſeitig von der Widerſtandsunfähigkeit
Arabi's gegen europäiſche Heere überzeugt, daß
es, gewihigt durch ſeine böſen Erfahrungen in
Afghaniſtan und Südafrika, gleich anfangs mit
der genugenden Stärke auf der Arena erſcheinen
wolle. Mehr und mehr ſtellt ſtch jedoch abermals
hergus, daß die Briten, berauſcht durch ihren
wohlfeilen Driumph über die faſt wehrloſen alexan
driniſchen Forts, ihre Kräfte überſchätzt, diejenigen

ihres Gegners zu gering gegchtet haben. Als
die ſchottiſche Garde in Alexandrien ausgeſchifft

war, da poſaunten die engliſchen Kriegscorreſpon
denten in die ganze Welt hinaus, welch' furcht
baren Eindruck dieſelbe auf die Eingeborenen
gemacht und das biedere Publikum in England
zweifelte keinen Augenblick daran, daß Arabi's
Soldaten ſchon beim Anblick dieſer formidablen
Krieger die Flucht ergreifen würden. Als dann
General Wolſeley ſeinen „überraſchend genialen,“

freilich etwas nach völkerrechtswidriger Verge
waltigung riechenden Coup auf den Suezkanal

ausführte, da war man feſt davon überzeugt,
daß der General ſeine Vorherſagung, in 14
Tagen ſei alles beendet, wahr inachen, daß er
die Thaten des großen Napoleon in den Schatten
ſtellen würde, der von ſeiner Landung an bis zum
Einzuge in Kairo 25 Tage brauchte. Es ſtand
allſeitig feſt, daß es ſich um nichts mehr als um
eine inilitäriſche Promenade von Jsmailia
nach Kairo handele, und die anfangs reichlich
einlaufenden Siegesdepeſchen beſtärkten dieſe Zu
verſicht. Freilich kommt nun der hinkende Bote
trotz der engliſchen Cenſur nach. Seit 14 Tagen
iſt nun Wolſeley ſchon aus Jsmailig ausgerückt,
aber er iſt noch lange nicht in Kairo. Die
großen Siege ſie waren ziemlich große Avant
gardengefechte und unbeſiegt ſteht Arabi in ſeinen
ſtarken Stellungen vor Tel-el-Kebir, und der
tapfere Britenführer, der ihn ohne Mühe über
rennen wollkte, wagt ihn hier ebenſowenig wie
anfangs bei KafrelDowar anzugreifen. Er iſt
zu einem unliebſamen Halt mitten im glühenden
Wüſtenſande gezwungen und zu warten. Denn
nun erſt merkt er, daß ihm nichts weniger wie
Alles fehlt, um eine ſtarke Poſition, wie die
Arabi's, mit Erfolg attakiren zu können. Er
iſt zu ſchwach an Mannſchaft, hat keine genügende
Artillerie, unvollſtändige Dransportmittel und
Mangel am Nöthigſten an allen Ecken und Enden.
Jetzt erſt werden in England 36 Kanonen
ſchweren Kalibers mit der nöthigen Mannſchaft
äbgeſchickt; jetzt erſt Maulthiertransporte in Jta
lien, Cypern und Kleinaſten eingeſchifft; jetzt erſt

hat jedenfalls die ſtolze Zuverſicht auf eine „Pro
menade nach Kairo“ gründlich zu nichte gemacht.

Politiſche Aeberſicht.
Die Anzeichen mehren ſtch, daß der Glaube an

die Jnfallibilität der ſchutzzöllneriſchen
Dogmen im Lager ihrer bisherigen feurigen
Apoſtel ſelbſt wankend zu werden beginnt. Als
ein Symptom dieſer Thatſache iſt es zu verzeichnen,
daß der Herr Hofprediger Stöcker in einer Ber
liner Rede am vergangenen Freitag offen zugab:
daß unſer Syſtem der indirecten Beſteuerung eine
größere Belaſtung der unteren Volksklaſſen involvire.

Wir zweifeln nicht daran daß es unter Herrn
Stöckers politiſchen Freunden viele giebt, die in
gleicher Weiſe wie er zu der Erkenntniß gekommen
ſind, daß das Schutzzollſyſtem Härten und Un
gerechtigkeiten enthalte, wenn ſte es auch weniger
offen anerkennen. Für uns ſpeciell kann es nur
zur Genugthuung gereichen, zu ſehen, wie ein
Satz nun doch immer mehr zur Anerkennung ge
langt, für deſſen Richtigkeit wir von Anfang an
eingetreten ſind, zu ſehen, wie die Thatſachen klar
und kräftig genug ſprechen, daß eine Ableugnung
der üngünſtigen Conſequenzen des Schutzzollſyſtems
mehr und mehr unmöglich wird. Und wenn Die
jenigen, die zu einem Zugeſtändniß obiger Art ſich
genöthigt ſahen, conſequent ſein wollen, dann
müſſen ſie auch die Hand bieten zur Beſeitigung
derjenigen Zölle, die eben den armen Mann an
meiſten drücken, welche auf die Ernährung, auf die
Bekleidung, auf die geſammte Lebenshaltung der
ärmeren Klaſſen vertheuernd einwirken. Für den
Liberalismus wenigſtens war es noch nie zweifel
haft, daß der Anfang einer Reviſion der ſchutz
zöllneriſchen Geſetzgebung mit der Abſchaffung der
Lebensmittelzölle zu beginnen hat. Dieſer Anfang
kann und wird nicht mehr lange ausbleiben und
wenn es von demſelben bis zur Abſchaffnng auch
der andern Schutzzölle auch ein weiter Weg iſt,
ſo halten wir doch an der Hoffnung feſt, daß die
Freihandelsidee ſiegreich bleiben, daß das Ziel der
entſchieden Liberalen erreicht werden wird all
mähliche durchgreifende Reviſion des jetzigen ſchutz
zöllneriſchen Syſtems und Rückkehr zu dem früheren
Wirthſchaftsſyſtein.

Die letzten Nachrichten aus Aegypten, lauten
etwas bedenklich für die Engländer. Jn Alexan
drig mangelt, durch einen „Fehler an der Waſſer
leitung“, das Süßwaſſer. Dabei werden die in
Alexandrias Umgegend zurückgebliebenen Araber,
welche für Arabi kämpfen, ſo unbequem, daß die

Engländer ſelbſt zu dem verzweifelten Mitte
einer Dammdurchſtechung bei Mex greifen wollen.
Von der einigermaßen unbequüemen Lage der
Engländer zeugt ungefähr die Nachricht, däß 5000
Mann weiterer Truppen nach Aegypten ſchleuniſt
eingeſchifft werden ſollen. Jn Alexandria
ſcheint augenblicklich die Lage ernſter zu ſein, als
vor Kaſſaſſtn, denn in der Alexanderſtadt iſt die
engliſche Beſatzung ſehr gering und bereits kommt
aus Alexandria folgende Depeſche vom 4. d. M.
welche alſo die engliſche Cenſur paſſirte: „Hier
in Alexandrien herrſcht eine gewiſſe Aufregung
wegen der Verhaftung eines arabiſchen Spiones,
welcher der Ueberbinger eines an Antonopolus,
den griechiſchen Konſularagenten, gerichteten Schrei
bens war. Antonopolus wurde geſtern Abend
in Haft genommen. Einem Gerüchte zufolge
ſoll die Polizei eine beträchtliche Menge Waffen
entdeckt und einem Komplott auf die Spur ge
kommen ſein, deinzufolge mehrere Griechen mit
dem Plane umgehen, die Europäer in dem Augen
blicke zu ermorden, wo die engliſchen Truppen
durch ein ernſtliches Engagement vor Ramleh
beſchäftigt wären.“ Mittlerweile hat, um die
Aufmerkſamkeit der ägptiſchen Truppen von Ale
xandrien abzulenken, das engliſche Panzerſchiff
„Minotaur“ die Erdbefeſtigungen der Araber auf
der Seite von Abukir beſchoſſen.

Sämmtliche von der engliſchen Regierung
entlaſſenen Dubliner Poliziſten haben nun
mehr dem Vicekönig eine Petition überſandt, in
welcher ſie ihr Disciplinarvergehen einräumen
und um Wiederanſtellung bitten. Die Unruhen
erneuerten ſich jedoch am Sonntag Abend wieder,
ein Offizier von dem SpecialPolizeicorps, der
von ſeinem Revolver Gebrauch gemacht und eine
Perſon verwundet hatte, wurde von den Ruhe-
ſtörern angegriffen und tödtlich verletzt. Gegen
Mitternacht erſt konnten die Unruheſtifter durch Ba
jonetangriffe des Militärs vertrieben werden. Die

dabei vorgekommenen Verwundungen ſollen jedoch
nicht erheblicher Natur ſein.

Die engliſchetürkiſchen Verhandlun-
gen über die Militärconvention ſind, ſo
weit ſie auf der Grundlage des Entwurfs Lord
Dufferin's beruhten, abgebrochen. Die Pforte
iſt wiederum mit einem neuen Gegenvorſchlag be
ſchäftigt. Da ſie die Landung der türkiſchen
Druppen in Alexandrien nicht durchſetzen konnte,
proponirte Said Paſcha geſtern an Stelle dieſes
Hafens Port Said. Der engliſche Botſchafter
gab die ausweichende Antwort, daß er weitere
Inſtructionen von Lord Granville einholen werde.

Es läßt ſich vorausſehen, daß gegen die Landung
ebenſo entſchiedener Einſprüch erhoben werden
wird, wie gegen die in Alexandrien. Kommt
es der Pforte bei ihrem beſtändigen Sinneswechſel
auf eine Verſchleppung der ganzen Angelegenheit
an, ſo wird ſie bei der Stimmung in England
von dort aus am wenigſten zu einer Entſcheidung
gedrängt werden, und es iſt unzweifelhaft richtig
wenn in Konſtantinopel die Erwartung ausge
ſprochen wird, daß Lord Dufferin in eine Ver
tagung der Verhandlung einwilligen werde.

Deulſchland.

Gofnachrichten.)
S

SSe- Maj. der



rn Nachmittag mit dem
kronprinzlichen P d den königlichen Prinzen
nach Breslau begeben, um bis zum 15. Sep
tember den Manboern des 5. und 6. Armee
corps in Schleſten beizuwohnen. Die am Mon
tag in Berlin eurſtrenden beunruhigenden Nach
richten über das Befinden des Kaiſers ſind
darauf zurückzuführen, daß Se. Majeſtät im
Schloſſe zu Babelsberg ausgeglitten und zu Boden
gefallen iſt. Der Kaiſer vbedurfte in Folge deſſen
der Schonung und verzichtete am Montag auf
die Theilnahme an den Manövern bei Berlin
dagegen iſt ein Aufſchub der Reiſe nach Breslau
nicht eingetreten. Die ſchleſiſche Hauptſtadt iſt
zum Empfang des Kaiſers bereits auf das Feſt
lichſte geſchmückt; namentlich zeichnen ſich, wie

von dort gemeldet wird, der Bahnhofsplatz und
die via triumphalis, durch welche der Kaiſer mit
den kronprinzlichen Herrſchaften und den fürſt
lichen Gäſten ſeinen Einzug in die Stadt halten
wird, durch ihre prachtvolle Decoration aus. Die
großen Corpsmanbvers werden unter perſönlicher
Leitung des Kaiſers ſtattfinden. Eine ſehr große
Anzahl Fremder iſt bereits in Breslau anweſend.
Der Rückkehr des Prinzen Karl von
Wihelmshöhe nach Berlin wird zum Sonnabend
dieſer Woche entgegengeſehen; ſollte indeſſen das

Wetter warm und reg

Kaiſer hat ſich geſte
Jaare un

enfrei bleiben, ſo daß hier
durch dem erlauchten Patienten Spazierfahrten
in dem weiten Park von Wilhelmshöhe noch
weiterhin ermöglicht würden ſo erfährt, wie die
„Kreuzzeitung“ hört, die Rückkehr des Prinzen
nach Berlin einen Aufſchub. Prinz Al-
b recht von Preußen erlitt am Freitag voriger
Woche bei einem Ritt von Remmlingen nach
Wolfenbüttel einen Sturz mit dem Pferde, der
glücklicherweiſe ohne ernſten Folgen blieb.

Grhr. v. Manteuffel der Statthalter
des Reichslandes, hat vom Kaiſer zur Wiederher
ſtellung ſeiner Geſundheit einen ein monatlichen
Urlaub erhalten.

(Pétitionen gegen den Jmpfzwang)
Jm. Bureau des Reichstages mehren ſich die
Petitionen für die Aufhebung des ZwangsJmpf
geſetzes, über welche noch in dieſer Seſſton die
bisherigen Referenten Dr. Thilenius und Pfarrer
Weſtermayer Bericht erſtatten werden Letzterer
hatte bei der in der vorigen Seſſton angenommenen
Commiſſtonsberathung ein beſonderes Gutachten
zu Protokoll gegeben, wonach die Zwangsimpfung
aufgehoben werden ſoll. Jnzwiſchen haben, wie
der „Reichsbote“ meldet Verſuche im Geſundheits
amt ſtattgefunden, welche betreffs der Conſervirung
der animalen Lymphe ein günſtiges Reſultat ver
ſprechen. Auch ſind die Bundesregierung ange-
gangen worden, ihre Erfahrungen über dieſen
Gegenſtand dem Geſundheitsamte mitzutheilen.
Das genannte Blatt ſchreibt „Es ſcheint keinem
Zweifel zu unterliegen, daß in Zukunft die
animale Lymphe für die Jmpfungen obligatoriſch
Herwendet werden wird und hierüber wohl in
kurzer Zeit dein Bundesrath eine Verordnung zu
gehen wird. Die Einſetzung einer Commiſſton
aus Verfechtern und Gegnern des Jmpfzwanges
wird im Reichsgeſundheitsamt ſo lange nicht für
zweckmäßig gehalten, als nicht eine umſaſſende und
eingehende Statiſtik über die Erfolge der Jmpfung
bei der Pockenkrankheit erhoben worden iſt.

Statiſtik über ungetaufte Kinder.)
An die kirchlichen Behörden aller Provinzen

iſt jetzt die Weiſung ergangen, fortdauernd von
Jahr zu Jahr darüber zu berichten, wie viel ein
geſchulte Kinder ungetauft waren oder nachträglich
bei der Einſchulung die Taufe erhielten, wie
viele nachträglich getauft wurden und wie viele
in Folge der Weigerung der Eltern ungetauft ge
blieben ſind. Die bisherigen Feſtſtellungen haben
ergeben, daß die Zahl der letzten Kategorie ſich in
verſchwindender Minderheit befindet.

Gegen das Vagabondenweſen.)
Bezüglich der mehrfach erwähnten Maßnahmen
gegen Vagabondirung und Bettelei iſt jetzt ange
ordnet worden, daß Vagabonden und Bettler nach
ihrer Ueberweiſung an die Polizei einer gründ
lichen Körperunterſuchung unterzogen werden ſollen.
Man hofft, auf dieſe Weiſe raſch die Arbeitsun
fähigen zu ermitteln und von den Arbeitsunluſtigen

eine angemeſſene Beſchäftigung giebt, während die
gänzlich Arbeitsunfähigen in beſonderen Anſtalten
untergebracht werden ſollen.

S GWach iner neuedes ruſſiſchen Handelsminiſters) wird
ruſſiſcherſeits für zurückgehende leere Säcke
kein Grenzzoll erhoben, wenn dieſelben inner
halb dreier Tage nach dem Ausgange aus Rußland
wieder über die Grenze retour gebracht werden.

ſten Verfügung

Provinz und Amgegend.
Am Montag früh marſchirte das Bataillon

der Weißenfelſer Unterofſtzierſchule zu dein
in der Umgegend von Zeitz abzuhaltenden Di-
viſionsmanöver ab.

Zur Jubelfeier der GuſtavAdolf
Stiftung wird den Beſuchern der Nikolaikirche
in Leipzig die berühmte Lutherkanzel (die
ſelbe, von welcher herab der Reformator am
erſten Pfingſtfeſttage des Jahres 1539 die erſte
proteſtantiſche Predigt in Leipzig hielt nach der
Renovation gezeigt werden. Das werthvolle
Möbel befand ſich Jahre lang in einem Winkel
der Kirche in vollſtändiger Vernachläſſtgung und
erſt neuerdings iſt man darauf gekommen, der
Kanzel einen ihrer hiſtoriſchen Bedeutung und
ihrem Kunſtwerthe entſprechenden günſtigen Plas
einzuräumen.

In Wittenberg erſchoß ſich am Montag
ein Musketier des 68. JnfanterieRegiments,
welches zur Zeit dort Schießübungen abhält.
Derſelbe war, wie die S.Ztg. berichtet, aus den
Reichslanden gebürtig und ſchon vor ſeiner Ein
ſtellung verheirathet. Eine Strafe, welche der
Mann zu verbüßen hatte und infolgedeſſen das
Eintreffen eines nicht tröſtlichen Brieſes ſeiner
Frau ſoll Veranlaſſung zu dem traurigen Schritte
geweſen ſein.

Der 9 Jahre alte Sohn des Gensdarmen
Saſſe in Mühlberg ſpielte am Sonntäge auf
dem Stege zur Hentſchel ſchen Elbſchiffmühle,
wobei er plötzlich ausglitt und von dem hoch
an geſchwollenen Strome ſortgeriſſen wurde. Der
Sohn des Mühlenbeſthzers, Moritz Hentſchel, be
merkte die Gefahr und ſprang ſofort nach. Wie
man der S.Ztg. meldet, war der kühne Retter
ſo glücklich, den Knaben zu erfaſſen und ihn dem
Dode zu entreißen.

Am 30. Auguſt nachmittags war der vier
jährige Sohn des Dorfmüllers in Bilzings
leben, der mit dem Schmieren der Räder be
ſchäftigt, ſeinem Vater unbemerkt in die Mühle
gefolgt. Als der Müller ſeine Arbeit beendet
hatte und zurückkehrte, fand er ſein Kind, das
on den Radern erfaßt war, ſchrecklich zugerichtet
am Boden liegend ohne Kopf.

Jm Gegenſatz zu dem unaufhörlichen Regen
wetter dieſes Sommers erinnert die „Gerger
Ztg.“ an das Jahr 1842. Damals hatte es
vom Monat März bis zum Auguſt keinen
Tropfen geregnet. Die Winterfrüchte waren vor
trefflich gerathen und die Güte und Menge über
traf manche früheren Jahrgänge. Mit den
Sommerfrüchten ſah es dagegen traäurig aus.
Heu, Klee und Kraut verdorrke alles. Wieſen
Und Feldränder zeigten überall handbreite Riſſe.
Die Landwirthe mußten wegen Futtermangel ihr
Vieh ſchlachten und um jeden Preis verkaufen.
Obſt und Wein war vortrefflich gerathen. Je
weiter man ſich dem Auguſt näherte, deſto ärger
wurde der Waſſermangel. Alle Bäche, Flüſſe
und Quellen waren ausgetrocknet, die öffentlichen
Brunnen waren verſchloſſen und es erhielt nie
mand mehr Waſſer, als was er zur Nothdurft
brauchte. Die Mühlen in Gera konnten, nach
dem ſie es noch mit vier bis fünfmal täglichein
Schutzen verſucht hatten, ſchließlich gar nicht
mehr mahlen. Es mußte deshalb das Mehl
von Freyburg, Weißenfels und Leipzig bezogen
werden. Wenn eine Fuhre Mehl zum Leipziger
Gatter hereinkam, packten und ſchlugen ſich die

Menſchen darum.
Von der Elbe wird der „Voſſ. Ztg. ge

ſchrieben: Seit einigen Tagen hat ſtch als ein
auffallendes Phänomen eine Krankheit der
Fiſche in der Elbe kundgegeben. Jn großer

getrennt halten zu können dadurch, daß man ihnen Zahl ſchwimmen die Fiſche in halbtodtem Zu

ſtande an der Oberfläche und werden mit den
Handen gefangen. Die Urſache der Krankheit
kennt man nicht. Man findet die kranken Fiſche
viele Stunden weit, unter ihnen Hechte bis 25
Pfund.

Leipzig. Auch in Leipzig will man
ein ſolches Panoram a errichten, wie Berlin
und Frankfurt eins hat. Darin ſoll die Schlacht
von Gravelotte treu nach der Wirklichkeit ge
malt ſein. Natürlich nur die getreue Auffaſſung
eines großartigen Momentes. Das Trrain ſoll
bereits dazu angekauft und Künſtler beſten Rufes
aufgefordert worden ſein, ſich an der Ausführung
zu betheiligen.

Leipzig. Binnen wenigen Dagen, noch
vor Anfang der Meſſe, deren Engros Woche am
18. d. M. deginnt, werden die Pferdebahn-
(inien eröffnet, welche verlegt wurden 9) vom
Caſé Felſche ab kängs der Univerſttät und der
Schillerſtraße nach Connewitz; b) von ebendaſelbſt
langs der Götheſtraße u. ſ. w. nach Gohlis und

vom Auguſtusplatze durch die Kurprinzen
und Windmühlenſtraße nach dem BVahr Bahn
hofe. Die durch den Brühl bis an den Auguſtus
platz jetzt vollſtändig eröffnete Lindauer Linie
erfreut ſich einer ſehr ſtarken Frequenz, im Monat
Juli fuhren 81 725 Perſonen auf derſelben. Die
Linie nach Neuſchönefeld wird in Kürze zu bauen

begonnen werden.

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 6. September 1882.

Daß man den Werth der Stenographie
beſonders in kaufmänniſchen und BeamtenKreiſen
mehr und mehr ſchätzen lernt, dafür findet man
faſt täglich ſchlagende Beweiſe ſo iſt kürzlich im
Regierungsbez. Dppeln folgende Präſtdialverfügung

an die landräthlichen Beamten erlaſſen worden
„Sie werden hiermit aufgefordert, ſich darüber zu
erklaren, ob Sie im Stenographiren geübt ſind
und dies durch Zeugniſſe nachwelſen können, und
ſofern dies nicht der Fall iſt, anzuzeigen, ob und
event. in welcher Zeit Sie ſich anheiſchig machen,
die Fertigkeit des Stenographirens ſtch ſo anzu
eignen, daß Sie darüber ein günſtig lautendes
Zeugniß beibringen können. Der Regierungs
präſtdent Zedlitz.“ Wir glauben im Intereſſe
vieler unſerer Leſer zu handeln wenn wir ſie
auf eine günſtige Gelegenheit, dieſe nützliche Kunſt
zu erlernen hinweiſen der hieſtge Stenogr. Verein
beabſichtigt nämlich in den nächſten Monaten einen

neuen Curſus zu eröffnen, wozu Anmeldungen
kl. Ritterſtr. 5 entgegen genommen werden.

Bald nachdem ſich der durch die naſſe
Witterung während der Ernte angerichtete Scha
den einigermaßen überſehen ließ, hieß es allge

mein es iſt nicht ſo ſchlimm a
c. Leider hat ſich dies Urtheil als ein vor
ſchnelles erwieſen. Wohl iſt der directe Verluſt
an Körnern durch Auswuchs, ſtürmiſches Wetter
beim Einernten des Weizens und Mauſefraß
noch immer erträglich, was unſere Oekonomen
aber jetzt verſtimmt, iſt der herbe bis zu 30 Przt.
betragende Abſtrich vom Tagespreiſe, den die Ge
treidehandlungen beim Angebot von Körnerfrüch
ten aus hieſiger Gegend machen. Möotivirt wird
derſelbe mit dem theilweiſen Auswuchs des Ge
treides und dem vom hauſtgen Naßwerden ver
lorenen „Anſehen“. Viele Landwirthe halten
in Folge deſſen mit dem Verkaufe ihrer Produck
zurück, mancher iſt aber auch genöthigt, zu den

ſt

geringen Preiſe loszuſchlagen, um anderweiten Ver
pflichtungen nachkommen zu können Daß die
Verhältniſſe auf das geſammte Geſchaftsleben ch
ungünſtig einwirken, braucht wohl nicht erſt e
wähnt zu werden. Möchte eine gute Kartoffel
und Rübenernte die nicht mehr abzuleugnenden
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Wir bekommen einenWinter Das prophezeit nicht etwa die Ham
burger Seewarte, ſondern das behaupten n
Hausfrauen nach untrüglichen Zeichen. Be
nicht alle, aber einige derſelben legen nämlich der
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i d itter t wnnde eichseiſenb i bedingungen in 167 Fällen erhoben worden undo behaupten ſie die Witterungskenntniß des kannt wurde. Das Reichseiſenbahnamt hat einen LurrenzHevorſtehenden Winters entnehmen. „Iſt das Commiſſar an Ort und Stelle entſendet. 33 Coneunrrenzarbeiten eingegangen Nachdem die ein
zelnen Arbeiten einer genauen und ſorgfältigen Vor

Bruſtbein hell und klar, ſo giebt's einen ſtrengen prüfung durch ſachverſtändige Vereinsmitglieder unter
Winter iſtis grob und dunkel, ſo ſteht viel Wermiſſcht es. zogen worden waren, hat das aus den Herren Profeſſor

in An en Schnee und laues Wetter bevor. Und nun iſt (Choler a) In Hokohama ſind binnen 20 Tagen ſeſe e e e eren e ne
errichten n der Gänſebraten in dieſem eigenthümlichen Wit 572 von 775 an der Cholera Erkrankten geſtorben in Unſer ans rofeſſor Dr. Förſter

en v u Tokio erkranken im Durchſchnitt täglich 89 und ſterben mſterdam beſtehende Preiszericht der Arbeit desDarin ſo den terungsjahre, wie alle Feüchte, ebenfalls früh In Manila ſind am 27. Auguſt 294 Indier und Herrn Dr. Meinert- Berlin einſtimmig den ausgeſchrie
ch der V zeitiger erſchienen, als ſonſt wohl, und das 5 Europäer an der Cholera geſtorben. benen Preis zuerkannt. Mit gleicher Einſtimmigkeit

e über wurden zwei weitere Preisarbeiten lobend erwähnt undr die gen Hruſtbein iſt, wie man ſich überzeugen kann. Sie Zuſtände auf der MoskauKurekerntes, e hell und klar“, erso giebts einen ſtrengen a e ede e ne e e e e e
id Kiü ln Winter, wenn nicht etwa auch von dieſer Pro h e ſind. t Welche Luſt gewahrt nellen Volksernährung iſt die preisgekrönte Schrift zum
ſich an de phezeiung gilt, was das Sprichwort von den das Reiſen!“ Maſſenvertriebe beſtimmt worden und wird zu dem ge

Waterpropheten im Allgemeinen behauptet, nämlich Der Nekrolog des Auguſt hat in einem e even vene den v e t r Buchhandlung
wenn Die Kalendermacher machen den Kalender, Wiener Blatte folgenden ſcherzhaften Wortlaut Indem I 3 zu r Sertt n ertrie n Ah Firma S. Mitt
n wenigen n Und unſer Herrgott das Wetter mit dem heutigen Tage jenes verlotterte Jndividuum, ohn in Berlin übernommen. Abnehmer größerer

Namens Anguſt, welches einen vollen Monat hindurch Partien ſollen bei directem Bezug durch den Verein
7 v Concordia (Mainz) weſentliche Preisermäßigungen zugeJus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg. e e e e e er Seht et ne n In

Nach einer Bekanntmachung des kgl. Amts Folgendes wider ihn zu erlaſſen Jun Erwägung daß tereſſe ihrer Arbeiter anzurathen ſein, eine Vertheilung
gerichtes zu Freyburg a. U. iſt der Coneurs dieſer Lump zablreſche Nilbürger in abſelegene Gebira- der nützlichen Schrift zu veranſtalten.

ß über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft tharer gelockt und ſie dort durch ungaufbörliche Regen
d m C. Eiſenſchmidt daſelbſt durch rechtskräftig guſ zu ertränken verſucht hat; in Erwägung, daß ein Lotterie

n V C. Siſen n d Theil dieſer bedauernswerthen Opfer durch andauernden, Leipzig, 4. Sept. Bei der heute angefangenend beſtätigten Zwangsvergleich beendigt un aher egwungenen Aufenthalt in feuchten, ſtinkigen e e Ziehung der Klaſſe 102 königl. ſächſ a enetee
nach din Muh aufgehoben. ſtuben, ſowie durch den ſteten, reizloſen Anblick von ſelen Gewinne auf fol ende Nummernühl bis an g Am Sonntage rückte der Stab der 8. ne r h en m e o do Mt. auf r 43630.

n 7 S t Blödſinn gekommen; in Erwäaung, doß ein anderevallerieBrigade, S in Folge der erbärmlichen Kälte von ſo gemäſtetem v n d e
ſowie der Stab und die 2. Escadron des 12. Shhnupfen heimgeſucht worden, daß die ausgedehnteſten 1500 e
HuſarenR egiments in Lützen ein und Noſen ſich als unzulänglich erwieſen in Exwägung end 10000 Mk. auf Nr 75158

nahmen Quartier, die übrigen Escadrons waren e e e e ten d 5000 Mk. auf Nr. 12638 15504 26418 29402 46883.

7 h g e x r 360 5 3650 7 7in der Umgegend einquarkiert. Montag n antus, allezeit Merrer des Tenbſals, unſern dreimal ge e Mk. auf N. 26602 29157 66506 69679 79264

krügten dieſelben von dort nach Zeit und Un tften Fluch. Möge ihn auf ſeiner Jlucht der Satan

deren Engrod de

ſonen aufd

wird in Ki

egend ab, die Escadronen auf dem Marſche einholen, und dieſer den verwäſſerten Kerl in der Hölledann Felddienſt übend. dörren, bis ihm der letzte Regentropfen aus dem Leibe WörſeneBericht.
fahrt, auf daß er gewitziat werde fürs nächſte Jahr. e h 5. September 1882

r Fluch ihmn! (Folgen die Unterſchriften Millionen Wets en 1009 Kilo alter feinſter bie 281. Mk. neuerEine furchtbare Kataſtrophe unterzeichnen fanatiſch.) Mittelqualitäten 169 184 Mk., feiner trockener bis
hat am Sonntag Abend einen ſtark beſetztenn Geſondere Begabung eines Pfer de 198 Mk. bez.Extrazug in der Nähe des Dorfes Hugſtetten Paares) Die Zeitung des Verbandes deutſcher Fuhr Roggen 1006 Kilo 159 160 Mk feuchter und aus

r t El äſſer welche den Sonntag Unternehmer theilt Folgendes mit: Auf einer einen gewachſener weſentlich billiger.
ereilt. Zwölfhundert Elſaſſer, welche J Jnſel vor dem Hafen von Horſens in Jütland, Alleree, G erſte 1000 Kils and. 155- 170 Wek. Chevolier 176
gemüthlich im ſchönen Freiburg i. Br. verlebt Regen ein paar Kehöfte. Der Beſitzer eines derſelben Fis 185 Mk. Auewuchewaare 109120 M.
hatten, fuhren am Abend von dort wieder nach hatte e jütländiſche len die e e n en e e e u S 50 d vg. uruck Vler Mi vor der Station der Frühjahrsſaaten zu ver aufen wünſchte und daher Hafer 1000 Kilo, alter vieſiger 164--170 Mk.
Kolmar zurück. e in einem großen Boote nach Horſens zum Pferdemarkte Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.Hugſtetten war inſolge des c Uhr e ſchiffte. Ein Kaufmann in der Stadt erſtand die Pferde Rape 1000 Kilo 250 nominell.
gehenden wolkenbruchartigen Gewitterregens, durch und ließ ſte eintge Tage ſpäter nach einer Weidekoppel ſübs so e 80,00 Mk. bez.
welchen die Bahnſtrecke an einzelnen Stellen ſtark die er n der Nähe des Strandes h en e Kilo, fremde 5,00 Mk., hieſige 5,50 Mk.

i z utſchung entſtanden, hier „antüdern, was bekanntlich in der Weiſe geſchieht Futtermehl 50 Kilo, 8,— Mk. bez.e e e ren m n Tele daß die Um den Kopf des anzutüdernden Thieres gelegte Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,75-6,00 Mk. bez., Weizen
durch das Gewitter ſo außer e le Keine an einem zugeſpißten Hol,flock, den man in die ſchagke Mk. 5,20 5,30 bez., Weizengrieskleie 5,50 M.
graphenſtange quer über den Damm geworfen Erde ſchlägt, beſeſtigt wird. Als der Knecht des Kauf Halle 5. Septbr. Langes Roggenſtroh von 22,00- 24
worden ſein. Als der Zug gegen 29 Uhr mit manns am folgenden Morgen die e e r a Du e Maſchinenſtroh von 15 20 pr.z indigkeit heranbrauſte, geſchah ein wollte, fand er ſie nicht mehr auf der Koppel, und bei 1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4,00 5 pr. Etr. Aus
Wer e ne n e e päherer Unterſuchung ergab ſich, daß das ne Pferd den wärtiges von 3,00 4,00 Mt. pr. Etr.
fürchterliches nud d geiſte Sofzflock herausgezogen, das andere dagegen die Leine
und blieb ſeitwärts im Moraſte ſtecken und die urhbiſfen hatten die Lufſpuren der Pferde führten nach W Hterungs Berioht
nachſolgenden Waggons thürmten ſich überein dem Meeresſtrande. Daß die Thirre es unternommen ger meteorologischen Beobachtungs Station des opt. ween
ander auf. Von den 26 Waggons, welche der en nene e e De Instituts von W. Weiler, Merseburg, Burgstr. Ar. 18.5 u. 2 Mei en Jnſel zurückzuf dies zZug enthielt, wurden infolgedeſſen 20 faſt gänz

hie ſich anhe

n n e i e qlauben, ſiel Keinem ein. Und doch ſtellte ſich heraus Abds. 8 Vhr. 5 9. Mrgs. 8 Uhr.
nen, wo ch zertrümmert. Die Paſſagiere ſtürzten in den o beide Pferde dies Vagſtütc unternommen und ar e igenomnn Waggons durcheinander, ein furchtbarer endloſer lich beſtanden hatten, denn einige ſpäter ne e er s 5
K. der dung Schmer 5 i i e in Horſens v n Bauer auf Alleore eich der Schmerzensſchrei, dann verſuchte Alles in wilder r e en en dar en el Feuchtigheit 811 95,2
Ernte a Haſt, ſo gut es ging, die Coupéthüren zu erreichen eder ber ihm eingetroffen ſeten, womtt er, wohl ge Bedolkuns 5 3

ehen ließ Und ins Freie zu gelangen. Die armen Unglück uhrt durch ſolchen Beweſs rener Liebe und Antzäne- J NW.
hlimm a lichen mußten unter ſtrömendem Regen im ſinſtern lichkeit e S e ob T n Stärke en e e 4

Urtheil e zubri he endli ilfe herbeikam. mann geneigt ſein würde, die Thiere für den be ahlten e nese n en e on r Du un Mitter Preis wieder abzuſtehen. Dieſer erklärte ſich damit ein Der Dunstdruck r ändert sich von 8,47—7,08
hen In Freiburg würde das Unglück er Herſtanden, vielleicht auch, weil er wiederholte Deſerta Niedersehl
wuchs, ſtünſ nacht bekannt. Das an und für ſtch ſchon ent on befürchtete ne
Weigens un ſetzliche Unglück hätte leicht noch größere Dimen (Eine ſchneidende Kritit) mnzte ſich jüngſtwas un ſionen annehmen können, als zehn Minuten nach en e e en ne en e 5 W
werbe bis rophe d e e ellſcha, amilien Nachrichten.der hen 9 der Schreckenskataſtrophe der Kölmarer Jug heran City, der Hauptfadt des Mormonenreichs aufgeführt en W S m

Tagebpre brauſte. Nur der Geiſtesgegenwart eines Schaff wurde. Als im dritten Akt der Gatte wüthend wird
Angebot vo ners war es zu verdanken, daß der Zug rechtzeitig und wie toll herumläuft, weil ihm ſeine Frau mit einem Todes- An zeige

nachen, Hor den Trummern des verunglückten anderen andern dürheebrannt t ſich das Publikum, das Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach ſchweren
u Zu es zum Stehen gebracht werden konnte ſchon längſt Zeichen ſeiner Jndigantton gegeben, wie auf a Leiden unſer lieber guter Richard im Alter von

veiſen e e Ver 1 Verabredung, und alle Mormonen verlaſſen das Theater 3 Jahren 4 Monaten. Schmerzerfüllt zeigen dies
häufigen Die Angaben über die Zahl der Verunglückten mit dem Ausruf: „Zu dumm! Wegen einer einzigen ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an
Piele La ſind noch ſchwankende. Einem Telegramm zufolge Frau i Geſchichten zu machen die tiefbetrubten Eltern
Verkaufe ſind bereits 50 Todte und 104 Verwundete S e ne er n er Richard Buſchmann,n darunter 50 leicht, 31 mittel und 23 ſchwer, er n e h u er des Schöffengen e Enmilie Buſchmaun geb. Sutter.S e m richts zu B. die Aeußerung eines Nachtwächters hervor Merſeburg, den 5. September 1882.

mittelt. Die Verwundeten, von denen 3 bald der als Zeuge bei einer Schlägerei geladen worden war. Die Beerdigung ſindet Donnerstag früh s Uhr,
nach der Kataſtrophe ſtarben, wurden in der Auf die Frage des Praſidenten, was er denn gethan vom Trauerhauſe, Sand Nr. 3, aus ſtatt.
Anatomie der Freiburger Univerſttät und den um als er n e M ure Betreffenden de v 3 W e eliegenden Ortſchaften untergebracht. Von dem en en a h n erſte nen s e Nen Der Kirchennachrichten von Lauchſtadt. Angt I882
Zugperſonal ſoll Niemand verletzt ſein. brave Wachter hat viele Geſinnungsgenoſſen. Geboren eine Tochter: dem Bürger u. Handarb.

Die Bahn, auf welcher das Unglück ſich ereignete Sorger; dem Maurer Berger gen. Kloß; dem Gaſthofs

t

a

verbindet Freiburg und Kolinar über Alt- und Literatur. cam en Neubreiſfach direkt, wurde erſt nach dem Kriege Jn der Coneurenz über die Preisfrage Wie nährt Getrauet: der Schmiedemſtr. Jggeſ. Schmidt mit Jgfr.
gehen t von 1870 gebaut und hat eine Ausdehnung von m e e pirlts u per n der A. Krauſe von hier. Geſtorben: des Hob. Keßler

an gil ca. 6 deutſche Meilen Die Station Verein Coneordia nen Preis ausgeſetzt hatte iſt T. im 1. J, Krampfe; des Zimmerm. Brauer T. im
ten Kilom. (ca. 6 deutſch en). S Nunmehr die Entſcheidung erfolgt. Die Schrift ſollte J Kehlkopfentzündung; des Hdb. Brade T., im 6.

Hugſtetten, bei welcher das Unglück ſich erreignete, ſo abgefaßt ſein, daß jede Hausfrau ſich ſelbſt heraus J Kopfträmpfeſt die erſte von Freiburg ab. Hugſtetten liegt echnen tönne wie unter Berückſichtigung des in den r
T a Kilo alſo etwa eine deutſche Meile von herſchiedenen Gegenden abweichenden Geſchmackes ein Ein kleines Wohnhaus mit Hof und ſchönem Garten
z Kilom. ahjeo erwa an ch a den Anſprüchen der Phyſiologie genügende Ernährung in in hieſ. Altenburg iſt billig und mit geringer An

geh Freiburg entſernt, ſo daß es zu verwundern iſt, er billigſten Weiſe, da h. mit dem geringſten Geldauf zahlung ſofort für 2009 Tülr. Zu verkaufen durch
um rin daß die Schreckenskunde ſo ſpät in Freiburg be wande bewerkſtelligt werden kann. Es waren die Con den Kreis Auctions-Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

den n
eine
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Motten, Gasen in einem hermetisch verschlossene
Farben dadurch leiden Gefällige Aufträge nehme entgegen.

vüi i jbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden durch Einwirkuner e er e n Apparate unter Garantie getödtet, bhne daß Politur, Sloenn
Otto Bernhardt, Markt 26,

Freiwilliger Feld und Wieſen-
Verkauf in Pretzſch.

Donnerstag den 7. Septbr. er., nachm. 3 Uhr,
ſollen im Gaſthauſe zu Pretzſch folgende, zum früher
Kuhnt'ſchen Gute daſ. gehörig geweſenen Feld u. Wieſen
pläne, als
Plan Nr. 116 der Karte von e1 50

7 1 28 20I 27 r47

13 2 1 46wegen Auseinanderſetzung der jetzigen Beſitzer meiſtb.
unker ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft
werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade,

Merſeburg, den 22. Auguſt 1882.
A. Rindfleisch, Kreis-Auctions-Commiſſar i. A.

Haus- Verkauf.
Das dem Maurer Karl Köhler zu Milzau gehörige,

daſelbſt belegene neu erbaute Wohnhaus nebſt Stallung,
guten Kellerräumen und gutem Brunnen, zu jedem Ge
ſchäft paſſend, ſoll

nächſten Freitag den 8. September d. J., nach
mittags 3 Ahr,

im Hauſe ſelbſt meiſtbietend durch mich verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Merſeburg, den 2. September 1882.
Gelbert,

Kr.Ger.Actuar z. D.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein Windberg Nr. S gelegenes

Hausgrundſtück freiwillig unter günſtigſten Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Seiner vortheilhaften Lage wegen,
Nähe des Marktes, ſowie großem Hofraum mit Eingang,
würde ſich ſelbiges zu jedem Geſchäft, als Fuhrwerks
beſitzer, Fleiſcher, Bäcker, Buchbinder ee., eignen. Aus
kunſt im Hauſe.

GrundſtücksVerkauf.
Jch bin Willens, mein an der Halleſchen Straße ge

legenes Grundſtück mit darauf befindlichem großen Schuppen,
paſſend zu Bauſtellen, ſowie zu gewerblichen Anlagen ec.,

freihändig zu verkaufen. O. Scholz.
Ein geſpieltes tafelförmiges Jnſtrument mit

ſchönem Ton billig zu verkaufen
Clobigkauer Hkraße 3.

Ein Küchenſchrank mit Auſſotz, I Ausziehtiſch, 2 Bett
ſtellen ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen

Gotthardtsſtraße 16, im Hofe.
gute weiße Speiſe1000 Centner kartoffeln werden

im Laufe dieſes Monats gegen Caſſe zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe ſind niederzulegen im Gaſt

hofe zum rothen Hirſch hierſelbſt.
Neumarkt Nr. 71 ſt die I. Etage zu vermiethen

und zum 1. October zu beziehen.
uch iſt daſelbſt ein kleines Logis für eine einzelne

Perſon abzugeben. e
Jm Hauſe Steinſtraße Nr. 7 iſt die zweite Etage

zu vermiethen und zum I. October zu beziehen.
Eine herrſchaftliche Wohnung in der erſten Etage iſt

zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Halleſche Straße 17.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Neumarkt Nr. 12.

Auch liegt eine Partie Roggen-Kleie daſelbſt zum
Verkauf.

Ver änderungshalber iſt eine Etage I Treppe hoch zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Zu erfragen bei K. Ernst
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen Markt Nr. 28.
Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. October zu be

ziehen Teichſtraße bei Herrn Oekonom Peuſchel
2 Herren ſuchen eine möblirte Stube mit Mittags

tiſch. Offerten mit Preisangabe sub B. 50 Exped.
d. Bl. erbeten.

Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich nicht

mehr Oelgruke Nr. 7, ſondern Helgrube Nr. 4 wohne.
Achtungsvoll

Karl Hesselbarth, Schuhmachermſtr.

5 on 12 Thlr. an beifertige Sophas Otto Bernhardt.

BWiürr Lamdselnuulem.
Die Buchhandlung von P. Steffenhagen in Merse-

burg liefert
Dietlein, Volksschullesebuch, Ausg. C.

Mittelstufe dauerhaft gebunden für 0,75 Mk.

S

l

S T

Schwaffs neuste Buttermaschine
mit und ohne Kühlvorrichtung, von allen Milch Autoritäten die anerkannt
beſte Maſchine welche exiſtirt, vermittelt deren man ſauren oder ſüßen
Rahm, oder ſüße Milch in kürzeſter Zeit rein ausbuttert.

Die Maſchine wird in 8 verſchiedenen Größen gebauet un
ſtehen Maſchinen bei mir zur gefälligen Anſicht.

Broſpecte und Dreisliſten ſtehen zu Dienſten

C. F. Meiſter.

Sorten Trottoir und Pflaster- Platten für

Mettlacher Mosaik-Platten,
sowie Karlshafener, rheinländische Thon-, Klinker- und Cement-Fussbodenplatten (xpedition:
in reichhaltigster Auswahl, zum Belegen von Fluven, Küchen, Kirchen, Fabriksälen e

Wandbekleidungs-Platten, glasirt, einfarbig und bunt; ferner verschiedene m 178

pſlasterungen ete. offeriren zu Fabrikpreisen.
Muster und Kostenanschläge zu Diensten.

c. eheHalle a S. ſchen

Passagen, HLöfe, Durchfahrten, Stall-

G. 6129 peS h R Abgleich d
Mannt gegeb

Schwaffs Lor c Br on igucs Aben
Wbon die in

Kornreinigungsmaſchinen
ſheittspar

d haben ſich durch größte Leiſtungsfähigkeit, exactes Reinigen jeder Frucht Auf ſein
gattung und aller Art Sämereien, namentlich Rübenſagamen, Wellruff eiwas
erworben. Dieſelben ſind in beinahe 12000 Exemplaren auf dem ganſen ſorſſchrit
Continente verbreitet und wurden bereits 24 Mal mit den höchſten Preiſen nen Cand
goldenen, ſilbernen Medaillen und Ehrendiplomen Prämiirt. iühungen de

Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Meister. n geſchlof
Vierſchaarige Schalpflüge (Saatpflug)
zum Umbrechen der Stoppeln, Unterbringen der Saat,
Schälen von Wieſen, Lezen von Kartoffeln, Reinigen
des Landes von Unkraut. Betrieb: durch 2 Pferde.
Leiſtung: eirca 8 Morgen per Tog.

Dreſchmaſchinen mit Bügelgöpel,
Hand Dreſchmaſchinen,

Kornreinigungsmaſchinen,
Schrotmühlen,

Futterſchneitmaſchinen

en M. RoSsk,Naumburger Straße

Friſche Sendung
Goraor 6achennir- BRögtor

in allen Größen zu haben.
A. Grunomw,

Sand I.
Fis- Verkauf

zu jeder Tageszeit à Eimer 20 Pfg.
Bei freier Lieferung ins Haus à Eimer 25

Pf. Friedrich Srhreiber.

Latten!
160 Schock Spalierlatten,
15 Waldlattenſind billigſt zu verkaufen durch

VEar Thiele.
ochhbücher von: Allestein, Block., Da-
vidis, Dressler, Hauptner, Scheibler,
Weiss u. Martin, elegant gebunden zu

Billigeten Treisenin P. Stefſenhagens Puchhandlung,
Burgstrasse 13.

Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiten
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel, Diefer Keller 3.
Gasthof zum deutschen Hofe

an der Lauchſtädter Straße.
Donnerstag Schlachtefeſt. Früh 8 Uhr Wehſſleiſch,

abends Brat und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet
Oberstufe dergl. 1,15 Mk. Carl Ernſt.

ſiſt als beig

frische Sendung
Wanten We

vorzüglicher Marg. öhentan inJ n SteinburSalbuutter enzum Backen, Braten wenden Ah
Ferner Hhlenkung aff. Sultang-Roſienen, atden. J

ff. Filiatra-Corinthen, Mhelenſelen iſt
Mandeln, ſüße u. bittere, Mſchehenſteit
Muskatblüthen e. e. i We esempfiehlt Rich ar Helbig, t Velegung

guten Ein
Burgſtraße 9. Könſervativen

Liebigs Fleiſchextract billigſt, wider mit
deutſches und holländiſches entöltes Cacao Sreng

pulver, in NahGür die bevtKnorrs Suppeneinlagen, als Erbſen t n
Vohnen, Linſen, Grünkorn, Tapiach n
in der Drogen- Handlung von tn

S e Burgſtraße 16. uGerman and Vrench Iessons, Uteratare et fentlicht
by an experienced langnage- master. BRape n Artifelt
progress insared. Termins moderate. Nore lungen
tailed information. Breitestrase De

Mäanner- Turn- Verein
e die geſonHente Mittwoch den 6. d. M. abends s e ſam

Turnſtunde Der Tarngart. n Mdeſen
t auf wEin reiniches anftändiges Mädchen wird als M
Vnſeuer, d

n ſe weu ſe, We
wiſſe

altEin ordentlicher verheiratheter u
knecht findet auf Rittergut Löpit n
gutem Lohn ſofort Unterkunſt. nern

Diejenige Perſon, welche am Sonntag in der Kaiſer in G
halle den Filzhut vertanſchte, wird, um Unannehnln berg

ralenleiten zu vermeiden, erſucht, ſelbigen daſelbſt wieder un t An

zuwechſeln. e m dieReback on Druck und Verlag von T Rohre Merſeburg. n beg
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